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Bild Bürgeramt

Öffnungszeiten Bürgeramt
Montag 8.30 bis 12.30 Uhr

Dienstag geschlossen

Mittwoch 7.30 bis 12.30 Uhr

Donnerstag 8.30 bis 12.30 Uhr 

 und 14.00 bis 18.00 Uhr

Freitag 8.30 bis 12.30 Uhr
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Wichtige Dienste

Notfälle, Notarzt, Rettungsdienst, Feuerwehr
Leitstelle Euronotruf 112

Polizei
Polizeirevier HN-Böckingen, Neckargartacher Str. 108 204060
Polizeiposten HN-Neckargartach, Frankenbacher Str. 24-26 28330

Krankentransport 07131/19222

Ärztlicher Bereitschaftsdienst an den Wochenenden 
und Feiertagen sowie außerhalb der Sprechstundenzeiten 
Allgemeinärztlicher Notfalldienst (Anruf ist kostenlos) 116 117
Notfallpraxis Heilbronn
SLK-Klinikum Heilbronn, Am Gesundbrunnen 20-26, Heilbronn
Mo. - Fr. 18.00 - 22.00 Uhr, Sa., So. und Feiertag 9.00 - 22.00 Uhr 

Kinderärztlicher Notfalldienst 116 117
Notfallpraxis Kinder Heilbronn  
Kinderklinik Heilbronn, Am Gesundbrunnen 20-26, Heilbronn
Mo. - Fr. 19.00 - 22.00 Uhr, Sa., So. und Feiertag 8.00 - 22.00 Uhr 

HNO-ärztlicher Notfalldienst 116 117
Notfallpraxis HNO Heilbronn  
SLK-Klinikum Heilbronn, Am Gesundbrunnen 20-26, Heilbronn
Sa., So. und Feiertag 10.00 - 20.00 Uhr 

Augenärztlicher Notfalldienst Heilbronn 116 117

Zahnärztlicher Notfalldienst 
Der zahnärztliche Notfalldienst für den Landkreis Heilbronn kann unter 
folgender Telefonnummer abgefragt werden:  0761/12012000
http://www.kzvbw.de
Zahnärztliche Notfallversorgung nach Unfällen
Zahnärztliche Notfalldienstnummer: 0761/12012000
Notfalldienstsuche der KZV BW: 
www.kzvbw.de/patienten/zahnarzt-notdienst

Kostenfreie Onlinesprechstunde
Mo. bis Fr. 9.00 - 19.00 Uhr: docdirekt - kostenfreie Onlinesprechstunde 
von niedergelassenen Haus- und Kinderärzten nur für gesetzlich Versicher-
te unter  116 117 oder docdirekt.de

Telefonseelsorge 0800/1110111
Jeden Tag und im Notfall auch nachts für Sie zu sprechen.

Ärzte
Ralf Heck, Burgundenstr. 50 484849
Nils C. Möhle, Riedweg 11 1231123

Zahnärzte
Dr. med. dent. Bernd und Volker Krämer, Frankenstr. 15 44824
Dr. Nikola Vucinic, Backhausstr. 2 41507
Zahnarztpraxis Jochen End, Speyerer Str. 4 43209
Den diensthabenden Zahnarzt am Wochenende erfahren Sie 
unter Tel. 0711/7877712

Apotheke
Apotheke Frankenbach, Speyerer Str. 4 481904

Bürgeramt
E-Mail-Adresse: buergeramt.frankenbach@heilbronn.de
Speyerer Straße 13, Tel.-Zentrale 64546-0
Leiterin Bürgeramt 64546-10
Standesamt 64546-10
Fax-Nr. 64546-29
Sprechstunden: Montag 8.30 - 12.30 Uhr
 Dienstag  geschlossen
 Mittwoch 7.30 - 12.30 Uhr
 Donnerstag 8.30 - 12.30 und 14.00 - 18.00 Uhr
 Freitag 8.30 - 12.30 Uhr

Bauhof Frankenbach 7249963
oder mobil 0170/6352208

Öff nungszeiten Recyclinghof
Würzburger Str. 47
Montag 14.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch 8.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr
Freitag 14.00 - 18.00 Uhr
Samstag 8.00 - 16.00 Uhr

Abfallberatung
Haushalte 56-2951
Gewerbe 56-2762

Restmüllabfuhr und Biotonne
Termine im Abfallkalender 

Feuerwehr
städtisches Amt 56-2100

Feuerwehrhaus Frankenbach
Riedweg 37, Kommandant Daniel Baumann 2771098

Gas- und Wasserversorgung Heilbronner Versorgungs GmbH
Bei Störungen und im Notfall rund um die Uhr erreichbar 56-2588

Forstrevier
Förster Heinz Steiner 56-4144
oder mobil 0175/2226048
E-Mail: heinz.steiner@heilbronn.de

Gemeindehalle
Würzburger Str. 36 483503

Friedhof
während der Dienstzeit 6454610 und 485120
außerhalb der Dienstzeit Grünfl ächenamt 79795-3

Kirchen
Evangelisches Pfarramt I, Pfarrerin Susanne Wahl,
Am Rotbach 9 43334
Fax-Nr. 910594
Katholisches Pfarramt, HN-Böckingen, Eulenweg 50 7415001
Fax-Nr. 7415099
E-Mail: hlkreuz.hn@drs.de, www.katholisch-boeckingen.de
Evang.-methodistisches Pastorat, Burgundenstr. 62 68673

Kindergarten
Städt. Kindergarten, Kelteräckerstr. 38 910783
Städt. Kindergarten, Würzburger Straße 38 3990724
St. Johannes (kath.), Leintalstr. 4 481340
Friede von Cotta (evang.), Am Rotbach 4 481188
Im Ried (evang.), Riedweg 33 41900

Schulen
Grund- und Werkrealschule, Würzburger Str. 38 64085-0
Sekretariat 64085-11
Hausmeister 64085-15
Fax-Nr. 64085-29
Das Lehrschwimmbecken Frankenbach ist mittwochs von
10.30 bis 11.30 Uhr für den öff entlichen Badebetrieb geöff net. 

Grundbuchamt Heilbronn
Bahnhofstr. 3 (Neckarturm)
Öff nungszeiten: Mo. bis Fr. 8.00 - 12.00 Uhr 07131/3898500

Nachlassgericht Heilbronn
Staatliche Notariate sind seit dem 1.1.2018 geschlossen.
Nachlassgericht Heilbronn, Rosenbergstr. 59, Tel. 07131/12360
74074 Heilbronn (zuständig für die Beantragung eines Erbscheins)

Bezirksschornsteinfegermeister
Peter Heckmann, Neuwiesenstraße 16, 74078 Heilbronn
Mobil 0176/84236785

Strom
ZEAG Heilbronn, Weipertstr. 41
24-Stunden-Störungsdienst (ausschließlich Strom) 07131/610-800

Öff nungszeiten Deutsche Post Filiale
Speyerer Str. 5, 74078 Heilbronn
Montag bis Freitag   13.30 - 16.30 Uhr
Samstag 10.00 - 13.00 Uhr

REDAKTIONELLE BEITRÄGE  müssen montags bis 15.00 Uhr über das online-System www.artikelstar.net erfasst werden
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Mitteilungen des 
Bürgeramts

Notdienste der Apotheken
finden Sie auf der Homepage der Landesapothekerkammer 
Baden-Württemberg www.aponet.de oder telefonisch: Festnetz 
0800/0022833, mobil 22833.

Tipps rund um die Biotonne im Winter
Die kalten Temperaturen im Winter machen auch vor der Bioton-
ne nicht halt.
Bei Frost kann es dazu kommen, dass der feuchte Bioabfall an 
den Tonnen festfriert und diese dann nicht oder nicht vollständig 
geleert werden können.
Je kälter es wird, desto sorgfältiger sollte der Bioabfall daher in 
Zeitungspapier oder in Papiertüten verpackt werden. So kann 
weitgehend verhindert werden, dass der Bioabfall an der Tonne 
festfriert. 
Manchmal genügt jedoch auch diese Vorsorgemaßnahme nicht 
mehr, und der festgefrorene Bioabfall fällt bei der Leerung nicht 
aus der Tonne heraus.
Deshalb empfehlen die Entsorgungsbetriebe bei der Sammlung 
von Bioabfällen bei kalten Temperaturen folgendes Vorgehen:
• Die Biotonne möglichst an einem geschützten Ort am Haus 

oder in der Garage aufstellen.
• Den Boden der Biotonne mit Knüllpapier auslegen und auch in 

Schichten zwischen die Bioabfälle geben.
• Feuchte Bioabfälle in der Küche vortrocknen lassen und dann 

gut in Zeitungspapier oder saugfähiges Papier einpacken.
• Bioabfälle locker in die Biotonne einfüllen, auf keinen Fall ver-

dichten.
• In der Tonne festgefrorene Bioabfälle vor der Abfuhr mit einem 

Besenstiel oder Spaten lockern.

Notunterkünfte für Obdachlose im Winter
Niemand muss in Heilbronn ohne ein Dach über dem Kopf schla-
fen: Die Stadt sorgt dafür, dass auch in den kältesten Nächten 
niemand auf sich allein gestellt bleibt. So hält das Ordnungsamt 
für Obdachlose ganzjährig 40 Notplätze in Mehrbettzimmern im 
Unteren Industriegebiet bereit.
„Nach unseren Erfahrungen aus den vergangenen kalten Win-
tern ist dieses Angebot ausreichend“, sagt Ordnungsamtsleiterin 
Solveig Horstmann.
Die ersten kalten Nächte dieses Jahres haben gezeigt, dass die 
Angebote der Stadt Heilbronn angenommen werden. Bei Bedarf 
wird Hilfesuchenden sofort über das Ordnungsamt oder die Po-
lizei mit einer Unterbringung in einer städtischen Unterkunft ge-
holfen.
Neckarhalde bietet einfache Unterbringungsmöglichkeit
Trotzdem gibt es zahlreiche Menschen in Heilbronn, die dieses 
Angebot nicht wahrnehmen wollen. 
Für diesen Personenkreis bietet die Aufbaugilde von November 
bis März im spendenfinanzierten Erfrierungsschutz im Gebäude 
des Freibads Neckarhalde eine einfache Unterbringungsmög-
lichkeit an. 
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Aufbaugilde weisen die 
Frauen und Männer dort immer wieder auf die Übernachtungs-
plätze hin. 
Ordnungsamtsleiterin Solveig Horstmann appelliert zudem an 
die Heilbronnerinnen und Heilbronner, besonders in den bevor-
stehenden Wintermonaten, Betroffene auf die Unterkünfte hin-
zuweisen.
Eine wichtige Anlauf- und Informationsstelle ist das Unterstüt-
zungszentrum in der Wilhelmstraße 26 (UWI 26). 
Neben der Möglichkeit eines Tagesaufenthaltes für wohnungslo-
se Menschen können sich Obdachlose dort ohne Verpflichtung 
zum Konsum aufhalten und ein preisgünstiges warmes Mittages-
sen an fünf Tagen der Woche erhalten. 
Daneben kann geduscht, saubere Kleidung angezogen und die 
schmutzige Wäsche gewaschen und getrocknet werden. 
Bei Bedarf bieten die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zusätzlich 
sozialpädagogische Hilfe und Unterstützung an.

Hier gibts im Notfall schnelle Hilfe
 - Unterstützungszentrum UWI 26 der Aufbaugilde Heilbronn 

Fachberatungsstelle für Wohnungslose, Wilhelmstraße 26, 
Telefon 07131/770-350 
Öffnungszeiten: Beratungen in der offenen Sprechstun-
de werden montags bis freitags von 9.00 bis 12.00 Uhr 
angeboten, sowie montags und donnerstags von 13.30 bis 
15.00 Uhr. Beratungstermine nach Vereinbarung sind mon-
tags bis freitags zwischen 9.00 und 16.00 Uhr möglich.

 - Tagesstätte „Gildetreff“, Wilhelmstraße 26, Telefon 
07131/770-370 
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 8.00 bis 13.30 Uhr 
Es wird ein kostenloses Frühstück von 8.00 bis 9.30 Uhr 
angeboten, sowie ein Mittagessen ab 11.30 Uhr. Im Gildetreff 
gibt es Dusch- und Waschgelegenheiten, außerdem wer-
den hier auch warme Kleidung, Schlafsäcke und Isomatten 
ausgegeben.

 - Obdachlosenunterbringung übers Ordnungsamt 
Weststraße 53, Telefon 07131/56-3361 oder -3362 
Die Obdachlosenunterkunft befindet sich in der Salzgrund-
straße 40 und 40/1. Nach Dienstschluss des Ordnungsamts 
ist jede Polizeidienststelle sowie der kommunale Ordnungs-
dienst in Heilbronn für die Einweisung in die Obdachlosenun-
terkunft zuständig.

Tiefgarage an Adventssamstagen geschlossen
Mit festlich geschmückten Ständen verwandelt der Heilbronner 
Käthchenweihnachtsmarkt die Flächen rund um das Rathaus ab 
Dienstag, 26. November wieder in eine zauberhafte Winterwelt.
Allerdings steht deshalb an den Adventssamstagen 30. Novem-
ber, 7., 14. und 21. Dezember die Tiefgarage im Rathaus der 
Öffentlichkeit nicht zur Verfügung.

Zahlreiche Veranstaltungen zum 80. Jahrestag 
der Zerstörung Heilbronns am 4. Dezember
In diesem Jahr jährt sich der schwere Bombenangriff zum 80. 
Mal, bei dem am 4. Dezember 1944 das alte Heilbronn in Schutt 
und Asche versank und mehr als 6.500 Menschen ihr Leben ver-
loren. 
Zur Erinnerung an den schwärzesten Tag in der Geschichte der 
Stadt finden in diesem Jahr zusätzlich zur traditionellen Gedenk-
feier auf dem Ehrenfriedhof zahlreiche Veranstaltungen statt.
In der Ehrenhalle am Rathaus weiht Oberbürgermeister Harry 
Mergel um 18.00 Uhr die neue Inschrift zum Gedenken an die 
Opfer des Nationalsozialismus ein. Nach der Begrüßung durch 
den Oberbürgermeister wird Miriam Eberlein vom Stadtarchiv 
Heilbronn die Hintergründe erläutern. Helga Flaig und Thomas 
Fritsche vom Theater FF präsentieren Zeitzeugenberichte, Brie-
fe und andere historische Quellen, die an verschiedene Op-
fergruppen erinnern. Zur musikalischen Umrahmung spielt ein 
Streichertrio der Städtischen Musikschule Heilbronn unter Lei-
tung von Iordanis Eleftheriadis. Bei der Veranstaltung wird für 
gehörlose Menschen in Gebärdensprache gedolmetscht.
Vor dem Hintergrund der verheerenden Luftangriffe auf die Stadt 
Heilbronn vor 80 Jahren sowie der aktuellen globalen Krisen und 
Kriege zeigen die Städtischen Museen Heilbronn ab Mittwoch, 
4. Dezember im Museum im Deutschhof die Ausstellung „Gewalt, 
Krieg Zerstörung oder kein Frieden nirgendwo“. Die zeitenüber-
greifende Schau präsentiert Gemälde, Grafiken und Skulpturen 
aus dem eigenen Sammlungsbestand, in denen die Künstlerin-
nen und Künstler persönliche Erlebnisse verarbeiten, aber auch 
allgemeine Gewalterfahrungen, Konflikte und Krisenherde nach 
1945 bis in die Gegenwart aufgreifen.
In der Ausstellung spannt sich das Spektrum der vertretenen 
Künstlerinnen und Künstler unter anderem von Käthe Kollwitz 
(1867 – 1945) und Wilhelm Gerstel (1879 – 1963) über Walter 
Maisak (1912 – 2002), Joseph Beuys (1921 – 1986) und Hal 
Busse (1926 – 2018) bis zu Peter Sauerer (*1958) und den 
Vogelmann-Skulpturenpreisträgern Roman Signer (*1938) und 
Ayşe Erkmen (*1949). Am Eröffnungstag lädt die Ausstellung von 
10.00 bis 20.00 Uhr zum Besuch ein. 
Anschließend ist sie bis zum 27. Juli 2025 zu den regulären Öff-
nungszeiten des Museums in der Deutschhofstraße 6 zu sehen. 
Der Eintritt ist frei. Am Dienstag, 17. Dezember führt Kuratorin 
Dr. Rita Täuber durch die Ausstellung. Die Teilnahme an der Füh-
rung kostet drei Euro.
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Die VHS Heilbronn zeigt ab Dienstag, 10. Dezember eine fo-
tografische Spurensuche zum 4. Dezember der Teilnehmenden 
des VHS-Dozenten Sascha Uhrig in der VHS-Galerie im Unter-
geschoss. Die Eröffnung findet um 18.30 Uhr statt. Anschließend 
sind die Arbeiten bis zum 24. Januar 2025 montags bis freitags 
von 8.00 bis 20.00 Uhr zu sehen. 
Ausnahme: Vom 23. Dezember bis zum 6. Januar hat die VHS in 
der Kirchbrunnenstraße 12 geschlossen.

Stadt belohnt vorbildliche Radfahrende
In den Wintermonaten verschlechtern sich die Sichtverhältnisse 
aufgrund kürzerer Tage und wechselhafter Witterung. Dennoch 
sind viele Radfahrende auch in der Dunkelheit ohne ausreichen-
de Beleuchtung unterwegs und gefährden dadurch sich selbst 
und andere. Als Mitglied der Arbeitsgemeinschaft Fahrradfreund-
licher Kommunen Baden-Württemberg (AGFK-BW) setzt die 
Stadt Heilbronn deshalb am Freitag, 13. Dezember ein klares 
Zeichen für mehr Verkehrssicherheit.
Am Götzenturm findet dann von 6.30 bis 8.30 Uhr die 3. Heil-
bronner Beleuchtungsaktion statt. Die Veranstaltung wird von der 
Stadt Heilbronn in Kooperation mit der Polizei (Referat Präventi-
on) sowie dem Autohaus Schmidt organisiert. Ziel der Aktion ist 
es, die Sicherheit und das Sicherheitsempfinden im Straßenver-
kehr, insbesondere während der dunklen Jahreszeit, zu stärken.
Radfahrende mit funktionierender Beleuchtung sowie Fußgän-
gerinnen und Fußgänger werden im Rahmen der Aktion mit einer 
kleinen Aufmerksamkeit belohnt. 
Wer ohne ausreichende Beleuchtung unterwegs ist, erhält direkt 
vor Ort eine passende Fahrradbeleuchtung.
Zudem sorgt das mobile Neck-Café für kostenfreien Kaffee und 
Heißgetränke, und gestaltet so den Morgen für alle Verkehrsteil-
nehmenden angenehmer.

Kirchliche Nachrichten

Evangelische Kirchengemeinde Frankenbach
Wochenspruch zum Sonntag, 1.12.
Siehe, dein König kommt zu dir, ein Gerechter und ein Helfer.
 Sacharja 9,9a
Gottesdienste
Donnerstag, 28.11.
19.00 Uhr Posaunenchor im Heinrich-Pfeiffer-Haus
Samstag, 30.11.
14.30 Uhr Literarisches Kaffeekränzchen, Heinrich-Pfeiffer-Haus
Sonntag, 1.12.
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in der Albankirche
 Pfarrerin Wahl
Mittwoch, 4.12.
16.00 Uhr Konfirmandenunterricht im Heinrich-Pfeiffer-Haus
18.00 Uhr Adventsfenster Familie Zeyer, Am Rotbach 21
19.00 Uhr Chorprobe im Heinrich-Pfeiffer-Haus
Unsere Kontaktdaten
Gemeindebüro, Am Rotbach 9, Tel. 43334, Fax 910594
Sprechzeiten
Montag, Dienstag, Donnerstag von 9.00 bis 11.00 Uhr
E-Mail: Gemeindebuero.frankenbach@elkw.de
Verwaltungskraft, Am Rotbach 6, Tel. 591095
Sprechzeiten
Montag und Mittwoch von 10.00 bis 11.00 Uhr
E-Mail: Kirchenpflege.Frankenbach@elkw.de
Homepage: https://www.gemeinde.frankenbach.elk-wue.de

Evangelisch-methodistische
Kirche Frankenbach
Bezirk Heilbronn – Gemeinde Friedenskirche
Donnerstag, 28.11.
17.30 Uhr Männerchor
19.30 Uhr SpiA in Leingarten. Herzliche Einladung zu Begeg-

nung und Austausch über das eigene Leben und 
den eigenen Glauben. An jedem SpiA-Abend spre-
chen wir über den Predigttext des kommenden 
Sonntags.

Im Stadtarchiv Heilbronn widmet sich eine der Stationen in der 
stadtgeschichtlichen Ausstellung dem 4. Dezember 1944. Je-
weils um 17.00, 18.30 und 19.30 Uhr vergegenwärtigt der 23-mi-
nütige Film „Feuersturm. 
Der Luftkrieg in Heilbronn 1944/45“ die Ereignisse und beleuch-
tet die historischen Hintergründe der Katastrophe. Das Gedenk-
buch der Stadt Heilbronn, Zeitzeugenberichte, Fotos und Karten 
runden das Informationsangebot ab.
Am Hafenmarktturm präsentieren Schülerinnen und Schüler 
des Theodor-Heuss-Gymnasiums am 4. Dezember von 12.00 
bis 14.30 Uhr ihre Ergebnisse aus der Beschäftigung mit dem 
Hafenmarktturm als Erinnerungsort. Dabei stehen sie auch für 
Gespräche mit Passanten zur Verfügung.
Der Heilbronner Friedensweg steht in diesem Jahr unter dem 
Motto „Lass Frieden regnen! Damit Gutes wachsen kann“. An 
drei Stationen will er an die Zerstörung Heilbronns und die Op-
fer erinnern und zugleich ein Bewusstsein dafür schaffen, dass 
Menschen auch heute ganz Ähnliches erleben. Die Aktion des 
Katholischen Dekanats Heilbronn-Neckarsulm und verschiede-
ner Kooperationspartner startet um 18.30 Uhr vor dem Seiten-
eingang der Kirche St. Peter und Paul in der Kirchbrunnenstraße 
und findet draußen statt, ohne viel Fußweg. Das Ende ist um 
19.40 Uhr im Deutschhof. Die Teilnahme ist kostenlos.
Traditionell klingt der Tag mit dem Gedenkkonzert des Philhar-
monischen Chors Heilbronn um 20.00 Uhr in der Kilianskirche 
aus. Auf dem Programm stehen das Requiem in d-Moll (1849) 
von Anton Bruckner sowie das Werk Responsoria pro hebdo-
mada sancta (1723) von Jan Dismas Zelenka und die Urauffüh-
rung „Quia non sunt II“ für Posaune solo des Heilbronners Lothar 
Heinle. Karten sind im Vorverkauf in der Tourist-Information in 
der Kaiserstraße 17 sowie an der Abendkasse erhältlich.
Die Stadtbibliothek Heilbronn stellt verschiedene Medien zum 
4. Dezember 1944 zusammen. Sie liegen von Dienstag, 26. No-
vember bis Freitag, 13. Dezember in der Stadtbibliothek im K3, 
Berliner Platz 12, aus und sind auch entleihbar.
Feier auf dem Ehrenfriedhof und Läuten der Kirchenglocken
Auf dem Ehrenfriedhof im Köpfertal wird um 15.00 Uhr traditi-
onell der Toten im offiziellen Rahmen gedacht. Die Ansprachen 
halten Oberbürgermeister Harry Mergel und Prälat Ralf Albrecht, 
das Schlussgebet spricht Dekan Roland Rossnagel. Eine hal-
be Stunde vor Beginn spielt der Posaunenchor Heilbronn und 
des Bezirks, es singen der Augustinuschor und der Chor am 
Deutschordensmünster.
Die Verkehrsbetriebe richten für diesen Anlass einen Busverkehr 
ein: Um 14.25 und 14.40 Uhr fahren ab der Haltestelle Harmonie/
Kunsthalle Sonderbusse zum Trappensee, um 14.30 Uhr auch 
die Linie 1. Zudem wird ein Pendelverkehr mit einem Kleinbus 
von der Haltestelle Trappensee zum Ehrenfriedhof angeboten. 
Auch für die Rückfahrt zur Harmonie stehen zwischen 15.43 und 
16.11 Uhr drei Busverbindungen zur Verfügung.
Zum Gedenken an den Luftangriff läuten am Mittwoch, 4. Dezem-
ber mehrmals die Glocken: Zu Beginn der Gedenkveranstaltung 
im Köpfertal um 15.00 Uhr läutet die Feuerglocke der Kilianskir-
che, fünf Minuten später folgen die Kirchenglocken aller evan-
gelischen und katholischen Kirchen im Stadtkreis. Um 19.20 Uhr 
läuten die Glocken erneut in Erinnerung an den Luftangriff vor 80 
Jahren, der damals um diese Uhrzeit begonnen hat.
Der Heilbronner Käthchen-Weihnachtsmarkt schließt bereits um 
19.00 Uhr.
Weitere Veranstaltungen rund um den Jahrestag
Bereits am Dienstag, 3. Dezember lädt die evangelische Niko-
lai-Kirchengemeinde um 19.00 Uhr zu einer Feierstunde in die 
Nikolaikirche in der Sülmerstraße 73 ein. Im Fokus der Veran-
staltung steht die „Ikone der Versöhnung“.
Zum Gedenken an die Heilbronner Bombennacht widmet das 
Theater Heilbronn am Sonntag, 8. Dezember eine Hommage 
dem Schriftsteller Volker Braun. Der heute 85-Jährige und Ge-
org-Büchner-Preisträger des Jahres 2000 erlebte als Fünfjähri-
ger die schweren Luftangriffe auf seine Heimatstadt Dresden im 
Februar 1945. Drei Monate später verlor er am letzten Kriegstag 
seinen Vater. Diese frühen prägenden Erfahrungen verarbeite-
te er 2007 in seiner berührenden autobiografischen Erzählung 
„Das Mittagsmahl“. 
Aus dieser Erzählung und aus dem Gedichtzyklus „Totentänze/
Liebeslager“ lesen Sabine Unger und Stefan Eichberg am 8. De-
zember um 20.00 Uhr unter dem Titel „Und ich kann bleiben, wo 
der Pfeffer wächst“ in der Boxx, Berliner Platz 1. Karten gibt es 
online unter www.theater-heilbronn.de und an der Theaterkasse.
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Freitag, 29.11.
19.30 Uhr ttt-Teenie-Tweenie-Treff
20.00 Uhr Posaunenchor Böckingen in Leingarten
Sonntag, 1.12. – 1. Advent
10.00 Uhr Bezirksgottesdienst mit Gliederaufnahme, Friedens-

kirche
 Predigt: Pastorin Kerstin Schmidt-Peterseim und 

Pastor Steffen Peterseim
 Musik: Kirchenband und Männerchor
Montag, 2.12.
20.00 Uhr Bezirksprojektchor
Dienstag, 3.12.
17.30 Uhr Bibelgespräch in Leingarten
 Bibeltext: Genesis 16, 1-16
 Thema: Ein Gott, der mich sieht! Hagar und Ismael
19.15 Uhr Neubläserinnen
20.00 Uhr MethoBrass
Mittwoch, 4.12.
19.30 Uhr Gem. Gemeindevorstandssitzung in Frankenbach
Donnerstag, 5.12.
17.30 Uhr Männerchor
19.30 Uhr Vorbereitungstreffen Gemeindefreizeit 2025 in Lein-

garten
Vorschau
Samstag, 7. Dezember – Backhausevent
Herzliche Einladung zum nächsten Backhausevent am Sams-
tag, 7. Dezember um 10.00 Uhr unter dem Motto: Backe, backe 
Plätzchen – Leckereien aus dem Holzbackofen.
Haben Sie schon einmal Weihnachtsplätzchen im Holzbackofen 
gebacken? Backen Sie mit uns zusammen bei weihnachtlicher 
Stimmung.

 
 Foto: J. Seeberg
Montag, 16. Dezember – Classic Brass
Classic Brass ist auch in diesem Jahr mit ihrem Advent- und 
Weihnachtsprogramm, am Montag, 16. Dezember um 19.30 Uhr, 
zu Gast in der EmK Friedenskirche in Heilbronn-Frankenbach.
Classic Brass – eines der besten Blechbläserensembles Euro-
pas, mit einem glanzvollen Advents- und Weihnachtsprogramm 
zu Gast bei uns.
Wo: Ev.-meth. Friedenskirche, Burgundenstraße 62
Wann: Montag, 16. Dezember 2024, 19.30 Uhr

„Tochter Zion, freue dich!“
Bereits zum vierzehnten Mal gastiert Classic Brass am Mon-
tag, 16.12.2024, 19.30 Uhr in der evangelisch-methodistischen 
Friedenskirche in Heilbronn-Frankenbach. Die fünf Musiker von 
Classic Brass, von denen jeder einzelne zu den besten seines 
Fachs gehört, bilden zusammen eine homogene Einheit voller 
Klangschönheit und Spielfreude. Das international renommierte 
Ensemble hat bereits über 1.100 Konzerte, 10 CD- und 3 DVD-
Produktionen vorzuweisen und gibt sein Wissen und Können zu-
dem bei zahlreichen Workshops weiter.
Auf seiner Weihnachtstournee „Tochter Zion, freue dich!“ mit 20 
Konzerten in ganz Deutschland verströmt Classic Brass festli-
chen Glanz zur Vorweihnachtszeit, denn neben advent- und 
weihnachtlichen Klängen aus aller Welt, entfalten sich stim-
mungsvolle klassische Melodien von Johann Sebastian Bach, 
Georg Friedrich Händel, Arcangelo Corelli, Engelbert Humper-
dinck und anderen herausragenden Meistern zu strahlender 
Pracht und differenzierter Dynamik.
Im Jahr 2009 gegründet, erfindet Classic Brass seit mehr als 15 
Jahren die Blechbläsermusik und auch sich selbst immer wieder 
neu: Das Ensemble hat stets eigene raffinierte Arrangements 
im Gepäck, mit denen es voller Fantasie zauberhafte Klangge-
bäude entstehen lässt. Hier trifft Traditionelles auf überraschend 
Neues. Mit ihrem einzigartigen und mitreißenden Brass-Sound 
spielen sie sich mit Trompeten, Horn, Posaune und Tuba auch 
in ihrem Jubiläumsjahr direkt in die Herzen der Musikliebhaber.
Freuen Sie sich auf das Advents- und Weihnachtsprogramm 
„Tochter Zion, freue dich!“ von Classic Brass: von althergebracht 
bis modern, anspruchsvoll bis leichtgängig, gefühlvoll bis fröhlich 
– und das alles auf allerhöchstem musikalischem Niveau, liebe-
voll verpackt mit einer humorvollen Moderation. In der Konzert-
pause werden zudem CDs und DVDs angeboten.
Der Eintritt ist frei. 
Um einen angemessenen Beitrag zur Deckung der Kosten wird 
gebeten.
Veranstalter: Ev.-meth. Friedenskirche Heilbronn-Frankenbach
Info-Tel. 07131/42408, Pastorin Kerstin Schmidt-Peterseim

 
 Foto: Dr. Ralf Hinz/Ulm
Aktuelle Hinweise
finden Sie auf der Homepage www.emk-heilbronn.de
Pastorin Kerstin Schmidt-Peterseim
Tel. 07131/42408, E-Mail: kerstin.schmidt-peterseim@emk.de

Herausgeber:  
Bürgeramt Heilbronn-Frankenbach, 
Tel. 07131 645460, 
buergeramt.frankenbach@heilbronn.de

Verantwortlich für den amtlichen Teil, 
alle sonstigen Verlautbarungen und 
Mitteilungen der Stadt:
Leiterin des Bürgeramts Frau Allinger, 
Speyerer Str. 13, 74078 Heilbronn, o.V.i.A.

Verantwortlich für den übrigen Inhalt, 
„Was sonst noch interessiert“ und den 
Anzeigenteil: Timo Bechtold,  
Kirchenstraße 10, 74906 Bad Rappenau

Druck und Verlag: 
Nussbaum Medien Bad Rappenau  
GmbH & Co. KG, Kirchenstraße 10               
74906 Bad Rappenau, Tel. 07264 70246-0 
www.nussbaum-medien.de

IMPRESSUM 

Bildnachweise:  
© Fotos Rubrikenbalken: Thinkstock

Fragen zur Zustellung:
G.S. Vertriebs GmbH, Josef-Beyerle-Str. 2, 
71263 Weil der Stadt, Tel. 07033 6924-0, 
info@gsvertrieb.de, www.gsvertrieb.de

Fragen zum Abonnement: 
Nussbaum Medien Weil der Stadt  
GmbH & Co. KG, Merklinger Str. 20,  
71263 Weil der Stadt, Tel. 07033 525-460, 
abo@nussbaum-medien.de 
www.nussbaum-lesen.de
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Online-Elternabende der Berufs- und Studienberatung
• Dienstag, 3.12. für die Berufskolleg II (Fachhochschulreife was 

nun?)
• Donnerstag, 5.12. für die beruflichen Gymnasien (Abitur jetzt?)
Die Anmeldung für diese Schulform erfolgt über diesen Link:
https://eveeno.com/150232359.
Nach erfolgreicher Anmeldung erhalten die Teilnehmenden ei-
nen Einwahllink für den Online-Elternabend per E-Mail zuge-
sandt. Damit ist eine Einwahl bequem von zu Hause aus am PC, 
Tablet oder Smartphone möglich. 
Die Teilnahme ist kostenlos und unverbindlich.
Informationen bei weiteren Fragen gibt es über die Hotline der 
Berufsberatung unter Tel. 07131/969888.
Terminierte Arbeitsuchend- und Arbeitslosmeldung
Wer sich bei der Agentur für Arbeit Heilbronn arbeitsuchend oder 
arbeitslos melden will, kann dies online mit dem PC oder Smart-
phone erledigen oder vereinbart einen persönlichen Termin. Die 
Arbeitsagentur hat jetzt auf Wunsch ihrer Kunden die Auswahl an 
Terminangeboten deutlich erweitert. Wer wie bisher online einen 
Termin vereinbaren will, findet somit leichter einen passenden 
Termin.
Bis Mitte Januar ist auch noch eine unterminierte Vorsprache in 
der Arbeitsagentur möglich. Dies ist aber mit längeren Wartezei-
ten verbunden. Ab der zweiten Januarhälfte ist dann nur noch 
eine terminierte Vorsprache möglich.
Weitere Informationen zur Online-Terminvereinbarung gibt es 
auf der Homepage der Arbeitsagentur unter 
www.arbeitsagentur.de/vor-ort/heilbronn.
Wer sich allerdings den Weg zur Arbeitsagentur und Wartezeiten 
sparen möchte, erledigt die Arbeitsuchend- und Arbeitslosmel-
dung am besten in wenigen Minuten online.
Nähere Informationen zur Online-Arbeitslosmeldung, der Online-
Identifikation und den technischen Voraussetzungen unter:
• https://www.arbeitsagentur.de/arbeitslos-melden
• https://www.ausweisapp.bund.de/online-ausweisen/das-brau-

chen-sie/
• personalausweisportal.de/Webs/PA/DE/buergerinnen-und-bu-

erger/online-ausweisen/das-brauchen-sie/das-brauchen-sie-
node.html

Inklusion bringt weiter
Potenziale behinderter Menschen für die Fachkräftesicherung 
nutzen Woche der Menschen mit Behinderung
Auch in diesem Jahr beteiligt sich die Agentur für Arbeit Heilbronn 
an der Aktionswoche zum Internationalen Tag der Menschen mit 
Behinderung. Dass es Menschen mit Handicap schwerer haben, 
einen Ausbildungs- oder Arbeitsplatz zu finden als gesunde Men-
schen, ist auch in Zeiten der Inklusion noch. 
Dabei zögern Betriebe mit einer Einstellung oft nur, weil sie die 
Beschäftigung von Menschen mit Behinderung eher mit Nach-
teilen verbinden und ihnen auch häufig aktuelle Informationen 
fehlen. So ist häufig nicht bekannt, dass der besondere Kündi-
gungsschutz für Menschen mit Behinderung erst nach Ablauf 
der Probezeit greift. Auch belegen Untersuchungen, dass sie im 
Durchschnitt keine höheren Fehlzeiten am Arbeitsplatz haben. 
Vielmehr sind sie besonders motiviert und zeichnen sich durch 
eine außergewöhnliche Loyalität zu ihrem Betrieb aus. 
Teams, in denen Menschen mit Behinderungen arbeiten, bilden 
ein besseres Betriebsklima aus und erzielen dadurch ein besse-
res Ergebnis. Zudem fördert die Beschäftigung von Menschen 
mit Handicap das Unternehmensimage und deutet auf soziales 
Engagement hin.
Für Unternehmen lohnt es sich auch, schwerbehinderten jungen 
Menschen einen Ausbildungsplatz anzubieten. Damit können sie 
sich ihre zukünftigen Fachkräfte sichern.
Die Agentur für Arbeit Heilbronn unterstützt die Eingliederung 
von schwerbehinderten Menschen in das Berufsleben mit einem 
breiten Beratungsangebot und Leistungsspektrum. 
So können beispielsweise neben Einstellungszuschüssen und 
technischen Arbeitshilfen auch erforderliche Umbauten finanziell 
gefördert werden.

Katholische Kirche St. Johannes Frankenbach
Donnerstag, 28.11.
 9.30 Uhr Eucharistiefeier
 Wir gedenken Hans Joschonek.
Sonntag, 1.12. – 1. Advent
 9.00 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunionausteilung
Donnerstag, 5.12.
 9.00 Uhr Eucharistiefeier
Administrator der Seelsorgeeinheit Heilbronn-Böckingen
Pfarrer Markus Pfeiffer
Tel. 07131/7413002
E-Mail: markus.pfeiffer@drs.de
Vakanzbegleiter der Seelsorgeeinheit Heilbronn-Böckingen
Michael Dieterle
Tel. 07131/77411104
E-Mail: michael.dieterle@drs.de
Pfarrvikar Ludwig Zuber
Tel. 07131/7415402, Fax 07131/7415499
E-Mail: ludwig.zuber@drs.de
Öffnungszeiten des Pfarrbüros
Dienstag 8.00 – 12.00 Uhr
Freitag 8.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag nach Vereinbarung
Telefonisch erreichen Sie uns Montag bis Freitag von 8.00 bis 
18.00 Uhr.
Tel. 07131/7415001, Fax 07131/7415099
E-Mail: hlkreuz.hn@drs.de
www.katholisch-boeckingen.de
Bankverbindung
Kreissparkasse Heilbronn
IBAN: DE59 6205 0000 0004 8272 41
Beichtgelegenheit jeweils nach jedem Werktagsgottesdienst 
oder nach telefonischer Terminabsprache
Roratemesse im Advent
In den Adventswochen laden wir zu einer besonderen Form der 
Eucharistiefeier mit Kerzenschein ein:
• Dienstag, 3.12., 6.00 Uhr, Hl. Kreuz, Böckingen
• Dienstag, 10.12., 6.00 Uhr, Hl. Kreuz, Böckingen
Für die Gemeinde bieten wir vor der Messe Kerzen mit Schutz-
hüllen für 1 Euro an.
Kommen und erleben Sie diese besondere Form der Eucharis-
tiefeier. 
Das frühe Aufstehen wird sich für Sie bestimmt lohnen. Anschlie-
ßend laden wir zum gemeinsamen Frühstück in das Gemeinde-
haus ein.

Vereine – Parteien – Verbände

Agentur für Arbeit Heilbronn
Online-Elternabende der Berufsberatung
An beruflichen Schulen im Stadt- und Landkreis Heilbronn
Wenn die eigenen Kinder vor der Berufswahl stehen, stellen sich 
viele Fragen. 
Wie geht es nach dem Schul- oder Berufsabschluss für mein 
Kind weiter? Wie findet es eine passende Ausbildung oder das 
richtige Studium? Welche Möglichkeit gibt es und an wen kann 
man sich wenden, wenn man Unterstützung benötigt?
Diese und weitere Fragen beantwortet die Berufsberatung der 
Agentur für Arbeit Heilbronn an verschiedenen Online-Eltern-
abenden. Zielgruppe dieser Veranstaltungen sind Eltern, deren 
Kinder eine berufliche Schule im Stadt- oder Landkreis Heilbronn 
besuchen.
Das Team der Berufsberatung bietet daher in der Woche vom 
2. bis 5. Dezember jeweils ab 19.00 Uhr für jede Schulart einen 
berufsschulübergreifenden Online-Elternabend an.
Online-Elternabende der Berufsberatung
• Montag, 2.12. für die VAB-O-Klassen zweijährigen Berufsfach-

schulen (2BFS)
• Dienstag, 3.12. für die zweijährigen Berufsfachschulen (2BFS)
• Mittwoch, 4.12. für die AV-Dual, BEJ und VAB-Klassen
• Donnerstag, 5.12. für die einjährigen Berufsfachschulen 

(1BFS) und Auszubildenden der Berufsschulen
Die Anmeldung für diese Schulformen erfolgt über diesen Link: 
https://eveeno.com/299028980.

NUSSBAUM.de
Deine Region auf
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Interessenkreis Heimatgeschichte
Frankenbach
Schuhsohlen und Schweinsohren
Den Jahresabschluss bildete ein Treff im Cafe. 
Überraschend waren Schweinsohren und Schuhsohlen im Ange-
bot. Kindheitserinnerungen, wer hat sie damals nicht geschätzt ? 
Allerdings fallen sie, der heutigen Zeit angepasst, größer aus 
und sind mit Schokoguss verziert. Immer noch ein Genuss.
Allen, die die Arbeit des Interessenkreis unterstützt haben, herz-
lichen Dank!
H. Schillinger

SV Heilbronn am Leinbach 1891 e.V.
Geschäftsstelle
Riedweg 52, 74078 Heilbronn, Tel. 07131/481964
E-Mail: info@svhn1891.de, Homepage: www.svhn1891.de
Öffnungszeiten
dienstags 16.30 – 18.30 Uhr, freitags 15.30 – 17.30 Uhr
Während den Schulferien ist die Geschäftsstelle nicht geöffnet.

Abteilung Kegeln
Herren I
Nachholspiel Saison 2024/2025
Niederlage im Derby
Am 23.11.2024 fand das Nachholspiel vom ersten Spieltag statt. 
Zusätzlich war es auch das Derby gegen unsere Sportfreunde 
vom SKV Brackenheim. Anhand der Stärke des Gegners war be-
reits im Vorfeld klar, dass eine super Leistung von allen Spielern 
benötigt werden würde, um Zählbares mitzunehmen.
Im Startpaar boten wir dieses Mal Nico und Maurice auf. Nico 
der normalerweise in der gemischten Mannschaft zu Hause 
ist, machte seine Sache richtig gut. Erwartungsgemäß musste 
er den Mannschaftspunkt seinem starken Gegenspieler über-
lassen. Maurice konnte das Niveau seines Gegners nicht ganz 
mitgehen und haderte in einigen Momenten mit seinem Spiel, 
sodass auch er das Duell nicht für sich entscheiden konnte. Mit 
einem 2:0-Rückstand in Punkten und auch mit 104 Kegeln deu-
tete sich bereits Tendenz ab.Im Mittelpaar spielten Stefan und 
Steffen. Stefan konnte wieder einige Kegel zurückgewinnen und 
auch den Mannschaftspunkt. Steffen hingegen konnte nicht das 
Duell gewinnen und musste demzufolge auch einige Kegel ab-
geben. So stand es nach dem Mittelpaar 3:1 für das Heimteam 
mit einem Vorsprung von 105 Kegel. Als Schlusspaarung ver-
suchten Arnold und Andreas irgendwie die Wende einzuleiten. 
Arnold krönte seine Aufholjagd mit dem Punktgewinn und erziel-
te ein großartiges Ergebnis. Andreas spielte ebenfalls gut, aber 
sein Gegner war noch einmal eine Spur besser, sodass er den 
Punkt abgeben musste. Die Mannschaftswertung konnte ebenso 
von Brackenheim gewonnen werden und damit lautete der End-
stand 6:2 nach Punkten.
Nächste Woche geht es zum Auswärtsspiel nach Mettingen.
Es spielten für Heilbronn am Leinbach:
Nico Mohr 519 Holz (1:3 Satzpunkte/0 Mannschaftspunkte)
Maurice Correll 549 Holz (1:3 Satzpunkte/0 Mannschaftspunkte)
Stefan Springer 541 Holz (2:2 Satzpunkte/1 Mannschaftspunkt)
Steffen Hermann 554 Holz (1:3 Satzpunkte/0 Mannschaftspunkte)
Arnold Schenker 579 Holz (2:2 Satzpunkte/1 Mannschaftspunkt)
Andreas Vogt 562 Holz (1:3 Satzpunkte/0 Mannschaftspunkte)
Gesamtergebnis Kegel: 3.390:3.304 (0 Mannschaftspunkte)
Endergebnis: 6:2 Mannschaftspunkte

CDU Heilbronn

CDU-Bürgersprechstunde
Die nächste telefonische Bürgersprechstunde der Heilbronner 
CDU-Fraktion findet am Montag, 2. Dezember 2024 von 17.00 
bis 18.00 Uhr statt. Die Stadträtin Elke Roth ist unter der Mo-
bilnummer 0171/2079004 erreichbar und steht für Fragen und 
Anliegen gerne zur Verfügung.
Aktuelle Informationen sind unter www.cdu-fraktion-heilbronn.de 
zu finden.

Veranstaltungen

Trauercafé in Heilbronn
Sie haben einen nahestehenden Menschen verloren oder sind 
durch einen anderweitigen Verlust in Trauer? Der Ambulante 
Hospizdienst Heilbronn e.V. (in Kooperation mit der Diakonie 
Heilbronn) bietet mit dem Trauercafé eine Möglichkeit, über all 
das Erlebte in einem geschützten Rahmen zu sprechen. 
Am Sonntag, 1.12.2024 von 14.30 bis 16.30 Uhr findet das 
nächste Trauercafé in den Räumlichkeiten der Diakonie (Schel-
lengasse 9, 74072 Heilbronn) statt. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, das Angebot ist kosten-
los. Für tagesaktuelle Informationen stehen wir Ihnen unter Tel. 
0176/84657258 gerne zur Verfügung.

Sara Klatts Roman als Road Trip durch Israel
In der Reihe „Debüt am See“ liest am Sonntag, 1. Dezember, um 
15.00 Uhr die in Hamburg geborene Schriftstellerin und Fotojour-
nalistin Sara Klatt aus ihrem Erstlingsroman „Das Land, das ich 
dir zeigen will“.
Klatt, Enkelin eines nach Israel ausgewanderten Berliner Juden, 
wurde für ihren Debütroman, der im Mai erschienen ist und nun 
bereits in 2. Auflage vorliegt, mit dem Lange-Rode-Debütpreis 
ausgezeichnet. Die Veranstaltung findet in Kooperation mit den 
Jüdischen Kulturtagen statt. Klatts Roman zeigt ein Land, so 
vielschichtig wie seine Bewohner, und nimmt die Leserinnen und 
Leser mit auf eine außergewöhnliche Reise durch das heutige 
und das vergangene Israel. Ein Land voller Lebendigkeit. Aber 
auch ein Land zwischen Traum und Trauma.
Sara Klatt, 1990 geboren, ist in Hamburg aufgewachsen. Sie ist 
Enkelin eines nach Israel ausgewanderten Berliner Juden und 
Tochter eines aus Königsberg geflüchteten Deutschen. Im Alter 
von 21 zog sie erstmals für ein Jahr nach Tel Aviv und kehrte 
später immer wieder für längere Aufenthalte und zahlreiche fo-
tografische Projekte zurück. In Hannover studierte sie Fotojour-
nalismus und Dokumentarfotografie, in Potsdam und Haifa jüdi-
sche Studien. Sie fotografierte in Jerusalem für eine israelische 
Presseagentur und betreute zuletzt ein Netzwerk für deutsch-
sprachige Shoah-Überlebende aus Tel Aviv. Sara Klatt lebt in 
Berlin. „Das Land, das ich dir zeigen will“ ist ihr erster Roman.
Tickets für 10 Euro unter https://diginights.com/literaturhaus oder 
an der Abendkasse. Mitglieder des Förderkreises „Freunde des 
Literaturhauses Heilbronn e. V.“ zahlen den ermäßigten Preis 
von 8 Euro. Schülerinnen und Schüler, Studierende und Azubis 
zahlen gegen Vorlage eines gültigen Ausweises 3 Euro.

Im Rollstuhl um die Welt – ein Reisebericht
Eine Reise um die Welt ist für viele ein Traum. Fehlende Barrie-
refreiheit macht dies Menschen mit einer Behinderung aber fast 
unmöglich. Nora Welsch, die auf einen Rollstuhl angewiesen ist, 
hat sich jedoch nicht abschrecken lassen und reiste im Sommer 
2024 mit Unterstützung durch Afrika, Asien und Europa. Zum In-
ternationalen Tag der Menschen mit Behinderung am Dienstag, 
3. Dezember, berichtet die 31-Jährige auf Einladung der Inklu-
sionsbeauftragten von Stadt und Landkreis Heilbronn von ihren 
Erlebnissen mit allen Höhen und Tiefen.
Die Veranstaltung beginnt um 18.30 Uhr im Salon3 im K3, Ber-
liner Platz 12, in Heilbronn. Der Salon3 ist rollstuhlgerecht, eine 
Höranlage ist vorhanden und Gebärdensprachdolmetscherinnen 
sind anwesend. Weitere Unterstützung auf Anfrage. Der Eintritt 
ist kostenfrei. Um Anmeldung wird gebeten bei Irina Richter, Tel. 
07131/56-3728, E-Mail: irina.richter@heilbronn.de, oder Julia 
Heyduk, Tel. 07131/994-8441, E-Mail: julia.heyduk@landratsamt-
heilbronn.de.
Mit dem Vortrag machen die Inklusionsbeauftragten von Stadt 
und Landkreis Heilbronn anlässlich des Internationalen Tages 
der Menschen mit Behinderung auch in diesem Jahr wieder un-
ter dem Motto Mittendrin auf die Belange rund um ein Leben mit 
Behinderung aufmerksam. 
Der Vortrag von Nora Welsch soll Mut machen, Barrieren zu 
trotzen und die eigenen Träume Wirklichkeit werden zu lassen. 
Weitere Informationen zu Mittendrin unter www.heilbronn.de/mit-
tendrin oder www.landkreis-heilbronn.de/mittendrin.
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Gedenkkonzert des Philharmonischen Chors 
zum 80. Jahrestag der Zerstörung Heilbronns
Mittwoch, 4. Dezember, 20.00 Uhr, Kilianskirche Heilbronn
Die Bombardierung von Heilbronn im Zweiten Weltkrieg am 
4.12.1944 hat weite Teile der Stadt völlig zerstört und über 6.500 
Menschen das Leben gekostet. 
Seit dem 4. Dezember 1946 veranstaltet der Philharmonische 
Chor jährlich zur Erinnerung ein Gedenkkonzert in der Kilians-
kirche Heilbronn und richtet damit auch einen Appell für Frieden. 
Unter anderem wird das Requiem d-Moll von Anton Bruckner 
aufgeführt, dessen 200. Geburtstag in diesem Jahr gewürdigt 
wird.
Programm
Jan Dismas Zelenka: Responsoria pro hebdomada sancta 
(1723)
Lothar Heinle: Quia non sunt II für Posaune solo (Uraufführung)
Anton Bruckner: Requiem d-Moll (1849)
Unter der Leitung von Till Drömann musizieren:
Miriam Burkhardt, Sopran
Annike Debus, Alt 
Philipp Nicklaus, Tenor
Lennart S. Kost, Bass
Ferdinand Pietsch, Posaune
Andreas Benz, Orgel
Philharmonischer Chor Heilbronn
Kammerphilharmonie Karlsruhe
Eintritt: 30/25/20/15 Euro
Vorverkauf bei der Tourist-Information Heilbronn und an der 
Abendkasse. 
Für Schüler und Studierende gibt es Ermäßigungen.

Bruckner 
Requiem d-Moll
Zelenka
Responsoria pro 
hebdomada sancta
Heinle 
Quia non sunt II

Im Gedenken an die Toten des 
Luftangriffs auf Heilbronn 
am 4. Dezember 1944

Mittwoch, 4.12.24
20 Uhr
Kilianskirche 
Heilbronn

Miriam Burkhardt
Annike Debus
Philipp Nicklaus
Lennart Kost

Andreas Benz
Ferdinand Pietsch

Kammerphilharmonie 
Karlsruhe

Leitung: Till Drömann

Eintritt 30/25/20/15
Vorverkauf Tourist-
Information HN

Gefördert:

– Ende der Bekanntmachungen des Bürgeramts –

SozialeDienste

- In gutenHänden -

Anzeige

Betreuung,BegleitungundHilfe imHaushalt
Cäcilienstraße 3, 74072Heilbronn
07131 6493916
www.paritaet-hn.de

EssenaufRädern
Happelstraße 17 a, 74074Heilbronn
07131 649390
www.paritaet-hn.de

EssenaufRädern&HauswirtschaftlicheHilfe ·DerParitätische

Alles auf einen Blick 
Foto: undefined/iStock/Getty Images Plus

       www.gemeinsamhelfen.de/aktionen/

Jetzt schnell sein:
Registrierungsschluss am 28.11.2024

Aktionszeitraum:

5.12. bis 15.12.2024
Nutzen Sie die Chance, die Finanzen für Ihr Vereins-
projekt zu erhöhen. Die Nussbaum Stiftung stellt 
20.000 € zur Verfügung. Am Ende dieser Meisterschaft 
der guten Taten erfolgt die Verteilung des Spendentopfes 
nach einem prozentualen Schlüssel an die Projekte.

Wassonstnochinteressiert

Sie möchten eine Anzeige buchen?
Wir beraten Sie gerne!
www.nussbaum-medien.de


